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AUS DER BIBERSTEINER RATSSTUBE

Verkehrskonzept
<<Gheld> wird äberprüft

PK - Der Regierungsrat hat bekanntlich
den revidierten Gestaltungsplan <<Gheld>>

mit den Sondernutzungsvorschriften am24.
Oktober 2001 genehmigt. Sie sind damit in
Rechtskraft erwachsen. In diesen Bauvor-
schriften ist seit jeher statuiert, dass die
Verbindung zwischen dem Gheldweg und
<<ob den Reben>> nur als Fussweg mit be-
scbränktem Fahrverkehrim Sinne einerNot-
verbindung ausgestaltet werden darf.

Dieses Verkehrskonzept wurde vor Jah-
ren gewählt, um den oberen Dorfplatz und
den Dorfkern möglichst verkehrsarm zu hal-
ten und um den Ausbau der Eichgasse zu
vermeiden. Die Lösung bewirkt, dass der
grösste Teil des Baugebietes <Ghelô über
1ie Juraweidstasse erschlossen wird.

In einer kürzlich eingereichten Petition
wenden sich über 30 Bewohner des Gebietes

Dønk unil Glüclcw üns che
Der Gemeinderat dønkt allen Einwohnerinnen und Einwohnern, die sich int.

ablaufenden Jahr in irgend einer Form am Gemeindeleben aktiv beteìligt haben.
Spezíellen Dank gebührt den vielen ehren- und nebenamtlichen Funktioniirinnen

and, Funktionören. Ohne sie wäre das <Gemeindeschffihen> nicht steuerbar.

Der Gemeinderat hffi, dass die meisten Bürgerinnen und Bürger -
trotz aller Ereignisse in diesem Jahr - mínd¿stew im persönlichen Umfeld voller

Befriedigung auf dns ablaufende .Iahr zurückblicken können. Er wünscht der Bevölke-
rung f-rohe, besinnliche Festtage und alles Gute im neuen Jahr.

Juraweidstrasse an den Gemeinderat und
verlangen, dass diese Notverbindung auf-
gehoben und in ein allgemein passierbares
Strassensttick verwandelt wird. Der Gemein-
derat hat das Begehren zur Bearbeitung ent-
gegengenommen. Das Ingenieurbüro
Ballmer + Partner in Aarau wurde beauf-
tragt, das Verkehrskonzept zu überprüfen.
Gleichzeitig ist abzuklåiren, ob eine Be-
schränkung der Fahrzeuglängen auf der
Juraweidshasse und der Eichgasse notwen-
dig ist und welche Vorteile ein provisori-
scher Kurvenausbau aufdiesen beiden Str-
assen brächte.

Eine erste Orientierung der interessier-
ten Einwohner ist am Montag, 25. Februar
2002, vorgesehen. Nähere Angaben folgen
noch. Þ



Neuerungen im Abfallwesen
Ab 2002 übernimmt das Stadtbauamt

Aarau das Abfuhrwesen in Biberstein. Da-
durch ergeben sich einige Neuerungen iür
die Bevölkerung und - was besond-ers er-
freulich ist - tiefere Gebühren. In diesen
Tagen erscheint in allen Haushaltungen ein
Informationsblatt über das Abfuhiwesen
und der Entsorgungskalender 2002 ist der
heutigen Dorfzeitung beigelegt. Der Ge-
meinderat bittet die Bevölkerung, diese pu_
blikationen zu beachten.

Hydrantenkontrolle
Der Brunnenmeister hat kihzlich clievor-

geschriebene Hydrantenkontrolle dur.chge_

führt. Seinem Bericht kann entnommen wer-
den, dass einzelne kleinere Unterhaltsa¡beiten
ausgeführt werden mussten, sich aber alle
Hydranten in einem guten, funktionsttich-
tigen Zustand befinden. Der Gemeinderat
dankt dem Brunnenmeister, Herrn Alfred
lobyst, für die gewissenhafte Betreuung
des Hydrantennetzes.

Gemeindeversammlungstermine

- DieSommcrgemeindeversammlungfin-
det am 14. Juni 2002 and die Wiiter-
gemeindeversamrnlung an 22. November
2002 statt.

ZumRücktritt
von Yizeammann TonÍ Ftühter

SK- An derGemeindeversarnmlung vom
07. Dezember 2001 wurde Vizeamñrann
Toni Flühler verabschiedet. Er hat wäh¡end
zwei Amtsperioden als Gemeinderat und
einer Amtsperiode als Vizeammann seine
Dienste für Biberstein zur Verftigung ge-
stellt.

Eckptrnkte während 12 Jahren
Vom 01. Januar 1990 bis zum 31. De.

zember 1997 war Toni Flühler Gemeinde-

W naGhtslottoe

rat, ab dem 01. Januar 1998 bis zum 31.
Dezember 2001 Vizeammann. Als Gemein-
derat hatte er die Ressorts Schule, Soziales,
Gesundheit, Militär und Zivilschurz unter
sich. Während seiner letzten Amtsperiode
betreute er das Tiefbauwesen çBauarnlsnas-
sen/B¡ücken/Plätze), die Wasservers orgung,
die Abwasserbeseitigung, die Gewassei, dãs
Energiewesen, die Liegenschaften, das
Schwimmbad sowie weiterhin das Milit?ir
und den Zivilschutz. Zudem war er als Abge-
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ordneter und Vorstandsmitglied in verschie-
denen regionalen Gremien tätig.

Die wichtigsten Geschäfte
. 19.06.1992: neuer Energielieferungs-

vertrag rnit den Industriellen Betrieben
Aarau

. 08.12.199 5 : Selbstfinanzierung Abfall-
wesen nach dem Verursacherprinzip
Einkauf in die Sanitätshilfsstelle Aarau
Fr. 100'000

, |L12.1998: Genereller Entw?isserungs-
plan GEP (noch nicht abgeschlossen)

,-.Sanierung Turnhallenküche Fr. 80'000' )11.06.1999: Genehmigung Bauprojekt
Biobadi Fr. 620'000

. 10.12.1999: Sanierung von vier alten
Schulzimmern Fr. 40'000
Aufarbeitung der V/erþläne für Wasser
und Abwasser Fr. 30'000

.08.12.2000: Sanierung der Wåirme-
verteilung in der Turnhalle Fr. 55'000
Projektierungsk¡edit Pumpenhaus -
sanierung Wissenbach Fr. 25'000
Projektierungskredit Notwasserleitung
nach Küttigen Fr. 19'000

. 15.06.2001: Reglement über die Finan-
zierung von Erschliessungsanlagen
Baukredit für die Notwasserleitung nach
Küttigen Fr. 210'000

. 07 .12.2001: Zusammenarbeit mit dem
Stadtbauamt Aarau
Aufnahme der Gemeinde Hunzenschwil
in die RSA Buchs

\

Sanierung der Bühnen-, Licht- und
Tonanlagen in der Turnhalle Fr. 190'000

i

\Yürdigung
durch den Gemeindeamman

Den Besuchern der Gemeindeversarnm-
lung werden einzelne der folgenden Aussa-
gen bekanntvorkommen. Gemeindeamman
Peter Frei hat seine Lautatio der Dorfziitig
fieundlicherweise zur Verfügung gestellt.
Die Worte wurden von uns zusammen-
gefasst.

Die obenaufgeführten Geschäfte, sind
Dinge und Taten, die Toni Flühler in seiner
Amtskarriere geleistet hat. Die ist aber nur
der eine Teil. Der,andere und ftir die meisten
ebenso wichtige Teil, ist der Mensch Toni
Flühler. Nach den Worten des Gemeinde-
ammanns werden im Gemeinderat vorallem
fòlgende Eigenschaften fehlen, wenn Toni
Flühler nicht mehr dabei ist: sein Humor, der
einmalig und wohltuend ist; seine ruhige
Art, mit der er allen Problemen begegnete;
sein Fairness und Loyalität; seine Energie,
die immer da war, wenn er für die Gemeinde
arbeitete.

Man wird gerne zurückdenken an viele
gemeinsame Stunden im Rat, an die Ge-
meinderatsreise oder an das Gemeinderats-
essen. Auch andere gemütliche Stunden, die
es nebst den täglichen Geschåiften gab, wer-
den stets in Erinnerung bleiben. Gemeinde-
ammann PeterFrei wollte gar maleineZita-
tensammlung über die träfen Sprüche Toni þ

GEMEINDE BIBERSTEIN

Anlãsslich derGemeindeveréammlungvom 07. Dezeriìber2001 hatderGemeirìderat
Biberstein versprochen, e¡nen (runden Tisch" zum Thema

<Revision unserer Bau- und Nutzungsordnung), durchzuführen.

Hiermit laden wir alle interessierten Bürger¡nnen und Bürger ein, am

Dienstag, 15. Janua I2OO22O.OO Uñr, im Cheminéeraum, Tumhalle
am runden Tisch teilzunehmen.

Zweck dieses Anlasses ist es zu erfahren, wo sie als Bürgerinnen und Bürger in
unserer Bau- und Nutzungsordnung Reformbedarf sehen. Der Gemeinderat



Flühlers anlegen. Nur wäre da das Problem
gewesen, dass man diese nicht in der glei-
chen Art rezitieren kann wie es der Vize-
ammann jeweilen zu machen pflegt. Toni
Flühler hatte die Fähigkeiten in einem Satz
die Welt zu erklären, ohne es wohl selber zu
merken. Aufgrund dieser Eigenschaften rvar
und ist er auch im Dorf sehr populär.

Nach Ansicht von PeterFrei ist der Grosse
Rat eindeutig zu beneiden, denn diese haben
nun Toni Flühler in ihren Reihen. Bleibt nur
zu hoffen, dass dieseauchbemerken, warfür
ein feiner Kerl der Toni Flühler von Biber-
stein ist.

Beim Ausdenken des Abschiedsgeschen-
kes tat sich der Gemeinde recht schwer.
Dank eines Tipps seiner Ehefrau Martha
Flühler, erfuhr man, dass Toni Flühler ein
uraltes Fahrrad im Keller hat und dass er am
Turnerabend ganz neidisch aufjenen blick-

te, der dort das Velo in der Tombola gewon-
nen hatte. Da lag es natürlich nahe, dass der
Vizeammann ein Fahrrad geschenkt erhal-
ten sollte. Nur bei der Auswahl haperte es.
Soll es ein Dreirad, ein Militärrad, ein City
Bike oder ein Mountain Bike sein? Man
konnte sich schliesslich aufeinen Gutschein
für ein neues Fahrrad einigen. Selbstver-
ständlich durfte bei der Geschenkübergabe
auch der Blumenstrauss an die Ehefrau nicht
fehlen.

Mit den Schlussworten <Liebe Toni, ich
ond mer alli wönsched der vo Heirze, dass
Dis Läbe so witergoht wie Du s'Der
wönschisch. Mer donked Der för atl Df ,,

Arb et ond me r danked D er, dnss es D e ch get,
Du besch e grossi Bericherig gsi im Rot ond
als F rönd. > wurde die Gemeinderatskarriere
von Toni Flühler <<beendet>.

Tþeber\ryurstessen und Weindegustation
auf Schloss Biberstein

Donnerstag, !7. und Freitag, 18. Januar 2002 im Tenn
19.00 Uhr Degustation unserer Weine vom Jahr 2000

ca. 20.00 Uhr Treberwurstschmaus

Anmeldung erforderlichz 076363 22 60 (Kaufmann)
Preis Fr.32.- (Treberwurst inkl. Dessert)

Weinbau Stifiung Schloss Biberstein, Othtnar Kauftnønn
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SENIORENGRUPPE GRAUE BIBER

Tþadition ja - Stillstand nein
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Alex Forster

<<Es darf nur eine Tradition geben,
nämlich heute etwas besserzu machen als
gestern>. (Henry Ford)

Mit diesem Leitspruch mag der Auto-
mobilkönig aus seiner Sicht Recht gehabt
haben. Dennoch hat die Seniorengruppe
Graue Biber die Tradition ihres Schluss-

^treffens am Ende eines Jahres beibehalten

fi)rA - 
"ænfalls 

einer liebgewordenen Tradi-
tion folgend - die Frauen dazu eingeladen.
Mit einerTradition allerdings wurde gebro-
chen: der Anlass fand diesmal nicht wie
gewohnt im Cheminéeraum der Turnhalle
statt, sondern in der gemütlichen Laube auf
dem Bauernhof der Familie Nadler an der
Auensteinerstrasse. Dies als kleiner Hin-
weis darauf, dass wir- nicht nur bei Ausflü-
gen-immer wieder neue Wege zu beschrei-
ten bereit sind.

Eine einstündige Wanderung -wie könn-
te es anders sein? - ging dem gemütlichen

und dem anschliessenden kulinarischen Teil
des Nachminags voraus. Von der appetitan-
regenden frischen Luft eines sonnigen No-
vembertages darauf eingestimmt, setzten sich
die gutzwei Dutzend MännerundFrauen zu
Tisch. Bei unterhaltsamen Gesprächen und
angeregter Diskussion erwies sich einmal
mehr die Berechtigung solch geselliger Zu-
sammenkünfte. Heiteres und Besinnliches,
Nostalgisches und Aktuelles, kamen aufs
Tapet. Der feine Apéro, ein wiirziges Käse-
fondue und das abschliessende Dessert,
selbstverständlich mit demjeweils dazu pas-
senden Gehänk, alles vermochte auch an-
spruchsvolle Geniesser restlos zu befriedi-
gen. DenFamilienNadler, seniorundjunior,
sei für ihre Gastfreundschaft, das vorzügli-
che Essen und die perfekte Organisation
recht herzlich gedankt.

Allen Bibersteinerinnen und Biber-
steinern wünschen die Grauen Biber schöne
Festtage, Glück, Gesundheit und Frieden im
kommenden Jahr.

FEUERWEHR BIBERSTEIN
Montag, 7. Januar, 19.30 Uhr:
PSA Fassen/Abgeben

KLEINTIERZÜCHTERVEREIN
Sa/So, 4. - 6. Jan.: Schweiz. Hähneschau, Chur

MUSIKGESELLSCHAFT
Donnerstag,3. Jan. und lQ. Jan. 2002
je 20.15 Uhr Gesamtprobel

SENIORENGRUPPE GRAUE BIBER
I)onnerstag, 27. Dezember: Jahresschluss.
wanderung an der Aare mit interessanter
<<Werkbesichtigunp. Abfahrt BBA 13.29 Uhr.
Alle Rentner sind willkommen.

Notfall O 144
Feuer (Ò 118
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GEMEINDE BIBERSTEIN

Schallezeiten
der Gemeinüevenrnllung

über Weihnachüen
und lleuiah¡ 2OOll2OO2

Die Büros der Gemeinde-
verwaltung bleiben vom

Samstag 22.12,2001
bis und mlt Mittwoch,

02,01 .2002 gesch lossen.

Tel.827 2555 gibt überden
Pikettdienst im

Zivilstandswesen Auskunft .

Der Gemeinderat
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FRACHTSCHIFFREISE VON AMERIKA NACH AUSTRALIEN ( 1 5)

12'268 Seemeilen unterwegs
Alex Forster

Ausserhalb des die Botany Bay begren-
zenden Vorgebirges geht der Lotse von B ord,
die CNZ nimmt Kurs Richtung Nord, der
Ostküste Australiens entlang. Vorerst be-
deckfer Himmel bei morgendlichen 23'Cel-
sius. Bei mässigem Wind, aber kräftiger
Dünung rollt das Schiffganz ordentlich; die
Stühle in der Messe bleiben ftir alle Fälle
noch gesichert. Aufhellungen und nachmit-
tags zusehends besseres 'Wetter erlauben es,
wieder einmal einige Stunden an der Sonne
zu liegen. Das Meer präsentiert sich zur
Abwechslung spiegelglatt in einem Zustand,
wie er zur Beobachtung von Delfinen nicht
günstiger sein könnte. Und sie kommen: Zu
Dutzenden, links und rechts, vor und hinter
dem Schiffflutschen die schwarz glänzen-
den Gesellen vorbei, schiessen aus dem
Wasser und tauchen wieder unter. Und so
unvermittelt wie der Spuk begonnen hat -
nach einer Viertelstunde ist er schlagartig
wieder vorbei. Uns bleibt einmal mehr das
Staunen über ein phantastisches Naturschau-

spiel. Ein weiteres ist uns später noch ver-
gönnt mit dem unbeschreiblichen Farben-
spiel eines tropischen Sonnenuntergangs.
Und als ob der staunenswerten Ereignisse
nicht genug gewesen wären, baut sich vor-
aus im Norden eine tintenschwarze Wolken-
wand auf und wir fragen uns, was da wohl
auf uns zukommen werde. Vorsorglich zur-
ren wir unser Kammermobiliar wieder fest.
Die letzte Nacht auf See liegt vor uns. ^

Weihnacht im Hochsommer

In den ersten Stunden des24. Dezember
übertrifft die Schräglage des Schiffes - ab-
wechselnd nach Backbord, dann nach Steu-
erbord neigend - alles bisher erlebte. Wir
nutzen die ganze Länge unserer Betten aus,
unfreiwillig einmal nach unten, einmal nach
oben rutschend. Nach einigen Stunden ist
das Schlimmste überstanden, wir gelangen
in ruhigeres Wasser. Ruhig ist es allerdings
nur relativ, wenn wir beobachten, unter wel-
chen Schwierigkeiten das Boot des Lotsen
längsseits anlegt und er eine schwankende
Strickleiter empor klettert.

GEMEINDE BIBERSTEIN

fi eihna,chttbrun-ûeþhcú$
Der diesjährige Weihnachtsbaumverkauf findet am

am Samstag, 22.Dezember 2OO1,
von I O.OO bis I l.OO Uhr
beim Holzschopf an der Buhaldenstrasse statt.
wer den weihnachtsbaum schon früher kaufen möchte, kann sich am Donnerstag und
Freitag, 20./21.12.2001 jeweils von 16.00-17.00 uhr beim Förster im Holzschopf an
der Buhaldenstrasse melden.

Weiss- und Nordmannstannen können auch in diesem Jahre leider nicht angebotenwerden. Gemeindeforstamt
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Um neun Uhr beginnt die Einfahrt in die
Moreton Bay, einen langen Meeresarm zwi-
schen dem Festland und einer Reihe von
vorgelagerten, langgezogenen Inseln. Rechts
fallen die merkwürdig spitzen und kegelför-
migen Erhebungen der Glashouse Moun-
tains auf. Kein Auge auf die Schönheiten der
Natur zu werfen darf sich der Lotse erlau-
ben. Gefragtist hier seine Erfahrung und die
genaue Kenntnis der Fahrrinne zwischen
den Sandbänken der offenbar ziemlich seich-
ten Bucht. Er schafft das routiniert und ge-

^ gen zwei Uhr machen wir an einer Mole des

f¡þafens von Brisbane/Queensland fest. Wir
sind amZiel unserer Schiffsreise!

Verglichen mit den vier vorher gesehe-
nen Hafenanlagen von Jacksonville, Hou-
ston, Melbourne und Sydney ist der Brisba-
ne Terminal von bescheidener Grösse. Er
soll aber massiv erweitert werden, zurzeit
sind daftir umfangreiche Aufschüttungen und
Tiefbauarbeiten im Gang.

Pünktlich mit unserer Ankunft macht der
heftig blasende Wind doch noch einiges gut
und sorgt für eine erfreuliche Auflockerung
der Wolkendecke; die Temperatur steigt auf
über 25". V/ir gehen an Land, und spüren
unter den Füssen wieder festen Boden, Ter-
rain, das sich nicht bewegt und nicht

schwankt; unser Gleichgewichtsorgan stellt
von nautischen wieder zu terrestrischen Re-
aktionen um. Im ganzen Hafen herrscht un-
gewohnte Ruhe, keine Lastwagen zirkulie-
ren, die Kräne stehen still - kein Wunder: Es
ist ja Heiligabend!

In der Schiffsküche allerdings, da läufr
noch etwas! Als Festessen wird ein kaltes
Buffet zubereitet und in der Offiziersmesse
aufgebaut. Gemeinsam erlaben sich Offizie-
re, Mannschaft und Passagiere am köstli-
chen Mahl - ein Genuss zuerst fürs Auge
und danach erst recht für den Gaumen. Und
wie es sich gehört, ertönen ab CD die alten
V/eihnachtslieder. Mit Kapitän Stolle' s Dank
und einem kleinen Gesche{¡k an die ganze
Besatzung für die geleistete Arbeit endet ein
bei froher Stimmung verbrachter Weih-
nachtsabend.

Der 25. Dezember ist für alle nochmals
ein Ruhetag. Am Morgen präsentiert sich
das Wetter in Brisbane so, wie wir es uns
vorgestellt und auch gewünscht haben : B lau-
er Himmel, leichte Brise und angenehm
warm. Die Stadt liegt ja schliesslich am
südlichen 28. Breitengrad; auf dem gleichen
Breitengrad Nord liegen etwa Florida, Ho-
nolulu oder Aegypten. Wir geniessen noch-
mals ausgiebig das Sonnendeck und durch- þ

I

Unseren treuen leserinnen und leoern
vúnochen vir

frohliche Veihnachten und

ein glückliches, erfoþreiches
und vor allem gesundes Jahr 2OO2l
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Ihre bibersteine r DorfzitLry



wandern ungestört das heute wie ausgestor_
ben daliegende Hafenareal. Der pracútskerl
von Delfin, den wir schon gestern bei der
Einfahrt ums Schiff schwimmen sahen, lässt
sich auch heute gelegentlich blicken. Nach
Ansicht des Ersten Offiziers istes immer der
gleiche, der sich seit Jahren im Mündungs_
gebiet des Brisbane River tummelt und ãie
ankommenden Schiffe begrüsst.

_ 
Das letzte Mittagessen an Bord begiessen

wir mit einer Flasche vorzüglichem chileni_
schem Cabernet Sauvignon. Zum HaupÈ
gang gibt es ,Canard à I'Orange.. Beim
Blick nach draussenjedoch - honni soit que
mal y pense - lässt sich keine Verminderung
der Population an Wasservögeln feststellenl
Doch Spass beiseite: V/ir hatten während
der ganzen Fahrt wirklich nie Ursache, uns
über Qualität oder euantität der Verpfle_
gung zu beklagen, und ich bestätige das
vorbehaltlos mit dem zwar orthogiafisch
modifizierten, zum heutigen Menu aberpas_
senden Sprichworl ,Ente gut, alles gutl,

Dann gilt es, die Koffer zu packen, mor_
gen nach dem Frühstück muss alles verstaut
und bereit sein. Abends sitzen wir noch
lange an Deck. Immer wieder tauchen Delfine
neben dem Schiffauf. Kommen sie, um von
uns Abschied zu nehmen?

Am Dienstag, es ist Stefanstag, zeigt sich
das Wetter von seiner besten Seiie. enAgül_
tig nehmen wir Abschied von der ,Colim_
bus New 7naland,. Kapitän Jürgen Stolle
bestätigt in einem Znfüfikat, gegeben und
gesiegelt am 26. Dezember zu Brisbane,
dass wir mit der ,Columbus Line, 12,26g
Seemeilen zurückgelegt haben.

- . Ein Erlebnis ganz besonderer Art liegt
hinter uns. Während siebenunddreissig Tã_
gen auf See haben wir eine andere 

-.Welt

kennen gelernt, erstaunliche Erfahrungen
gemacht, unvergessliche Eindrücke g"ri-_
melt. Auf einer Fahrt von22,720 Kilomel
tern sind wirummehrals den halben Globus
von einem Kontinent zum andern ; gesegelt ..

Erwartungsfroh und voller Spannung-sind
wir zur Reise gestartet - beglüikt, zufiieden
und gesund sind wir amZiel angelangt. So
gesehen überwiegt bei der Bilanz uri."r",
Unternehmens, Frachtschiffreise. eindeutig
das Positive. Setzen wir nun buchhalteriscñ
aufderNegativ-Seitedie Kosten ein, die wir
in Schweizer Franken investiert haben, so
ergibt sich für uns unter dem Strich ein
unschätzbarer Gewinn, der sich in der
Schlussfolgerung zusammenfassen lässt: ES
HAT SICH GELOHNT!
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***********************
F'rohe F'esttage und herzliche Glückwünsche

zum Jahreswechsel entlcieten lhnen
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5023 5lb¿røtcin
ftlcfon 062 Ø27 1212

H. + E. Weiss-Ammann
Hauptstrasse/Rankwqg 2, 5024 KÜttigen
Telefon 062 827 O0 77
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Chäs-l/ali
lhr Gluorfierlqden

Flückiger & Schoffer
Sonnmotfireg 2
5000 Aorou
Tef. 0ó2 8223547
Fox Oó2 822 I I 5l

Christine Olt
Domen- und Henencoifleur

Kirchbergstrosse 52
5023 Biberstein
Telefon 827 31 49

Restau rant J ä u e rstü b I i
Biberstein-oaz azz tt ts
P. und E. Lanz

nHausspezialilã1,, Bon Pète-GocHail

DAnT n00il
Gartenwirtschaft und Säli

ollen Monlag b¡s FÌo¡tag

)O'ET PERCHTHALER

BILDHAUERATELIER ROHR

HAUPTSTRASsE 98 . 

'O]) 
ROHR A6.TELEFON OQ 827 )4 28

dankt lhnen für das entgegengebrachte
Vertrauen und wiinscht lhnen

alles Gute im neuen Jahr.
Josef und Samuel J. Schmid und Team

lhre Dorfziitig-Druckerei

LOGOS MEDIA AG
(
I\ Bauunternehmung (GU)

5023 Biberstein
Rudolf Lipp AG
R, Upp, eidg. dipl, Baumelster

Tel. 062 827 2639
Fax 062 827 31 29

www.lippag.ch
r.lipp.ag @ bluewin.ch



Frohe Festta$e und herzliche Glückwünsche
zum Jahreswechsel entbieten Ihnen

Hpuarçn SnrruAn'$Enuçç
. Neu- und Umbauten Marlin Hunziker
. Boiler entkalken Â Mi¡hleleld 12
. öt-Heizuno fà- 5016 0beretllnsbach S0
. Reparaturõn 

d$f_ - _lîl¡ 3i3 lll lg 3l

î;,'J.,i,î.," F&ç,îfi :f
5024 Küttigen BELEUCHTUNGS-SYSTEME

Telelon 062 t 827 44 45 CAR-H|F| / ZUBEHÖR

TelelaxO62l82l4446 DISC0-BEDARF

E-mail:lnfo@tuture-planet.ch SERVICE+INSTALLATI0N

Qote¡ Q,tjeLt0¿ Qo6- und

Spezialgeschäft f ü r Aaroauer 0ualitätsweine

Oberdorf I
5024 Küttigen

fel.062 I 827 2275
Fay.0621827 0017

Unsele öffnungszeiten
M0 + FR 08.00-12.00 Uhr

16.00-19.00 Uhr

SA 08.0G-12.00 Uhr

BOPP PNEU AG
Neulandweg 6 Tel.062 889 18 88

5502 Hunzenschwil Fu062 889 18 89

Reto Perler und sein Team freuen sich

auf lhren Besuch.

Fahrschule
A. Wilhelm
Panoramaweg 16

5035 Unterentfelden
Tel.062 7237462

0^tlllllltslilltB
s023 R1MßACH
BIBERSTEINERSIf.,
0ó2 827 23 74
079 332 58 0ó

48

Ilnfall Roslrepøroluren Auspuffonlagen Glasørbeílen

*W

4t .5021. Ø 062 827 t4 t4

toAMGLAS.-dor ¡norÍ.nlscho Sichorh0¡l¡dämn¡l0ll tüs goschäúmlom

l(0mplsll0¡ DãmmDm0ranmfürrl¡o Costmls GsùãüdohÍll8

mflffin$
W¡lnnrdämnung l¡¡r ft noralloncn

pTTTSBURGH G0Rilll¡G (SCIWE¡Z] AG
Beniamin Schm¡d . Wellelenstr. 2 . 5023 Blbsrstein

fel.062 I 827 3231 . Fax062 I 827 2323
E-nsll

E
lú.f{t QlulfrtgrlÉi ltÊRi

Stiftung Freundes-Dienst
Mlssions- und Hilfswerk
intematlonal und i¡berkonfessionell

Wdf etenstr. 228, 5023 Biberstein
Telefon 062827 27 27

UnserWe¡hnachts-Geschenkf ürS¡e: wertvollerWand-
Kalend€r ãþ2. Bitte telef on¡eren odervorbelkommenl

Aarau
und

Wimar Herznach

5000 Aarau
5027 Herznach

schiffländestr.45 Tel.062 822 88 66
36 Tel.0628783126
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Fredì wehrl¡

5063 Wölflìnswìl
Tel. oóe / BT7 11 75

A. DERMON + SÖNruT
Aarauerstrasse 7

5102 Rupperswil
Ø P.062 827 't7 08
Ø c.062 897 33 53 E Vorhänge

Möbel
Teppiche

Frohe Festtage und herzliche Glückwünsche
zrtm Jahreswechsel entbieten lhnen

Wissenbochstrosse 5
5023 Biberslein

062 / 827 27 67

Heimleitung und Mitorbeitende

*Natura B€€f* von der Juraweid
Zartwle lGlbfielsch,
aromatlsch wle Rlndffelsdt...
dlrektvom landwlrt...
ftlEU: Blo-Betrleb
lnfos und Bestellungen bel
Ursulâ und Walt€r vogtt
Juraw€ld 5m5B¡benst€¡n æ2 82' 25 46

ENSPARNISGESELI,SCFIAFT

lhr Partner
für alle Bankfragen

Tel. 0ó2 839 80 20 . Fox 0ó2 839 80 28

e-moil: info@egk.rbo.ch

homepuge: www.rbo.ch/egk

***********************

BEATRIX PETER
MODE + WOLLE

Tel. 062 / 824 66 1"1

Craben 30
Fax 062 / 824 65 44
5000 Aarau

Aarfähre
Ausflugsrestaurant
5023 Biberstein b. Aarau

ffiM
Mittwoch

bis Sonntag
auch

mittags.

Auskunft und Reservation:
062 I 827 28 28 Fax 062 I 827 32 01

Nov. bis Jan.: Mo. und Di. Ruhetag

GhinoiseondueF
2AFr.discrétiona

Grosse <,SilvesteÍ-Partyu



Frohe Festtage und herzliche Glückwünsche
zum Jahreswechsel entbieten lhnen

***********************

Buchhaltung Steuern Verwaltung EDV-Service + Beratung
Liechti Walter. 5023 Biberstein.Welletenstr. 5 .Tel./Fax 062 827 2529

w.liechti @

Schürch
Malergeschäft

Biberstein
Tel: 062 82il 32 52 Fax: 062 872 32 33

Natel:079 320 03 35

ELIM
des

ELIM Stiftung
Seminar- und Gästehaus
Buhaldenstrasse 33
5023 Biberstein
Tel. 062 839 30 30

Pfr. Samuel J. Schmid und Team

"Hotel für Gross und Kein - ELIM in Bibe¡stein,

ñÊné schwanz
teppÍche vorhänge
parlrel* + boúønbelåige

tel. 062 827 45 66 fau 062 827 45 67
S02Sbiberstein wissenbachstrassef

þetner#
Tel.0621827 3269

lhr Benter für alle Versicherungsfragen
Max Müntener 5O23 Biberstein

Auensteinerstrasse l8 5023Biberstein
^1e1.062 I 827 33 55 Fax062 I 827 21 63 Natel 079 I 4020836

Elektro Lüscherix-
\3

€ Gnbh-Biberstein

Urs Lüscher

Garten-Neugestaltung
und Unterhalt

Stephan Berner
Giebelweg 2
5024 Küttigen
Tel/Fax 062 827 14 44
Natêl 079 657 20 08
Tel. 062 827 18 60

o

***********************



Entsorg u n gska lend er 2OO2
Gemeinde Biberstein

* 
= Mittwoch

** - Freitag
S = Sammlung
A = Annahme

Füchse und andere Tiere, die nachts unterwegs sind, lieben es, in lhrem Abfall
zu naschen... Darum bitten wir Sie,

Wir danken für lhre Mithilfe

Januar

Februar

ônlUaz

April

Mai

Juni

Juli

August

September

Oktober

November

Dezember

-ra. 

-

9Åuar 2oo3

Monat

3. 10. 17 24. 31

7 14. 21 28.

7 14. 21

4. 11 18. 25.

2 16. 23 30.

6. 13 20. 27

11. 18. 25

B 15. 22. 29.

5. 12. 19. 26.

3. 10. 17 24. 31

7 14. 21 28.

5. 12. 19.

Kehrichtabfuhr
Donnerstag

ffiII

B. 22.

5. 19.

5. 26.

9. 23

7 14.

4. 18.

I 30.

13. 27

10. 24.

8. 22 29.

5. 19

3. 17.

7

Grünabfuhr
Dienstag

s A

9.

27.

I

24.

19.

7

Altpapier

20.

10.

30.

27

Häcksel-
dienst

lhr Abfallgut erst am Morgen vor der Kehrichtabfuhr bereit zu stellen.
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Wir beþiligen Sie
on unserem Ge-
winn. Denn øls
Genossenscltaft sind
utir auclt gegenüber
unseren Kunden
ueffiiclttet

Die Mobilior
Vers icherangen & Wrsorge

lhr Beroter in B¡berste¡n
Peter Zeflel, Aorou
Ielefon G: 062l 837 75 47
l{orel 079 t 334 4275

GEMEINDE BIBERSTEIN

Unentgeltliche
Rechtsauskunft

durch Hern lic. iur. André Gräni,
Rechtsanwalt und Notar,

llienstag, 8. Januar 2002
19.00 - 20.00 Uhr,
Gemeindehaus Küttigen

Sitzungszimmer 2.05

Gemeinderat

olltaofollataa
o Vielen Donk ollen, I
? die uns wrihrend des Johres a

! mit einem tnserot urtersrüff hoben. II lhre Dorfziitig -
OllalaalllatOt .l

HË3Þ8filrcrtt ZlOOfå
Auch nächstes Jahr wlrd in Blþersteln wleder gefasnachtet!
Ðle 24. Auflage des Maskenbailes f¡ndet am
Samstag, 16. Februar ZOO2
ln der Turnhalle stått. . Bereits am voraþend kann e¡n þlsschen
Fasnachtsl uft gesch nuppert werden.
Es freut uns, s¡e bereits am voraþend dem 15. Feþrua r 20021n der
Turnhalle zu þegrüssen, um dle Fasnacht zusammen mlt den
Biberguggern etnzläuten.

wer noch nlcht þegonnen hat, muss sofort clas Bastelzeug zur Hancl
nehmen und seine Maskenldeen verwirkllchen. Themen dtirfte es ja
wohlgenügen geþen...!

Auch d¡e Klnderfasnacht mtt Umzug wtrd wleder durch-
m¡t einer neuen Umzugsroute! Detâils folgen noch. Die

Maskenprämierung flndet nach dem Umzug tn der Turnhalle statt.
D¡e Frauenr¡ege freut slch auf viele Teilnehmer.
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Reformierte
Kirrhgemeinde

'.rr,,rtberglAG
saMsTAc,22. DDZEMBER
1ó.00 <De chlüni Singkreio,

Probe in der Kirche Kirchberg

soNNTAc,23. DEZEMBER
09.30 Familien-Singgottesdienst mit Taufe,

Heinz Schmid / Mitwirkung: <de chliini
Singkreis>, Instrumentalistinnen,
Jacqueline Frey, Regula Walter (Orgel)
Kirchenbus: Biberstein 9.00 Uhr

19.00 Weihnächtliches Singen
mit dem Singkreis Kirchberg
IVir laden alle Interessierten herzlich ein
zum ungezwungenen Singen in der
Kirche Kirchberg

MONTAG,24. DEZEMBER
22.00 Chrishrachtfeier, Pfr. S. Blumer

Mitwirkung: Pascal Ernst, Violoncello
und Margrit Wernli, Orgel

DIENSTAG,25. DEZEMBER
(D.30 Weihnachtsgottesdienst mit Abend-

mahl,Pfr. B. Wirth
Mitwirkung: Stephan Girod, Oboe und
Dorothea Rosser, Orgel.
Kirchenbus: Biberstein 9.00 Llhr

DONNERST AG, 27. DEZEMBER
(D.00 Am Ende des Jahres... einmal anders!

Gemeinsamer Rückblick auf das
vergangene Jalr.
Zmorge für Àltere und kurze gottes-
dienstliche-musikalische Feier auf
Kirchberg. Beginn 9.00 in der Kirche
(ca. 20 Min.), anschliessend gemeinsa-
mes Zmorge in der Sigristenschür und
Zeit ftir Gespräche. / Alle Interessierten
unserer Gemeinden sind herzlich

eingeladen / Pfr. Stefan Blumer und
Vorbereitungsteam: Silvia Balimann,
Vreni Wettstein, Heidi Neeser,
Marianne Maurizzi

SONNTAG,30. DEZEMBER
09.30 PredigtgottesdienstmitTaufe,

Pfr. S. Blumer
Kirchenbus: Biberstein 9.00 Uhr

DIENSTAG, 1. JANUAR 2OO2
09.30 Gottesdienst zum Neujahr,

Pfr. B. tilirth, MargritWernli, Orgel
Kirchenbus¡ Biberstein 9.00 Uhr
Anschliessend an den Gottesdienst,
7-opf-Zmorye in der SigristenschÍir auf
Kirchberg

SONNTAG,ó.JANUAR 
"09.30 Predigtgottesdienst, Pfr. H. Tanner

Kirchenbus¡ Biberstein 9.00 Uhr

saMsTAc, 12. JANUAR
18.30 l2er-Club,auf Stock

HIN\ryEIS
Ski- und Snowboardwochenende
am 19. und 20. Januar im Toggenburg
für Jugendliche ab 16 Jahren.
Anmeldeformulare bestellen bei
Markus Ledermann, kirchlicher Mitarbeiter,
Tel.827 06 13 oder 82277 84.

o$$î['sm re
Nun istja das Jahr bald vorbei.
Der Autor macht weihnächtlich frei,

doch wtd er's schon richten
und Limericks dichten

auch noch im Zweitausendundzwei.
Alcx Fori¡v,

Die Nummer 112002
- Redaktionsschluss ist am 4. Januar
- erscheint am Freitag, 11. Januar
- verantwortlich: Markus Joho

Voreln (Elbefslelner Dorfzllllgr
Bedaklionsleam
Corlnne Berner Tel.827 35 38
Marianne Kopp Tel.827 17 87
Slephan Kopp Tel.844 11 78
Markus Joho Tel.827 2417

Redaktion, Verlag, lnseratenannahme, Postfach 1, 5023 Blborstein
Volstand: SaE: Dilan GmbH, Rita Bircher
Paul Pfund (Pråsident), Tel. 062 827 2263
Madeleine Berner (Kassierin) Fax 062827 2610
lnseratenannahme: Druck und Logos Media AG

Herbert Hönle, Tel. 827 10 70 Adressverwallung: Tel. 062 839 30 01

Fax 062 839 30 03


